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Ein Riesengütetbuhw 
wird bei Trier zwischen Ehrang 
Biewer angelegt. Der Vahnhof 
eine Länge von 5 Kilometer 

Meilen) und eine Breite von 700 
erhalten Es werden 70 neue 
angelegt; zwei llnteefiibrun 
180 und 190 Meter Länge 

Jedekskch Der Bonnhof ist 
den gesteigerten Gütekveetehe 

dem edeinssch-Ivestfälsschen 
»Hei und demjenigen set 

Lnxembueg und Both-ringen 
TM geworden . 
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— Give sehr reiche Witwe 
aus der Avenue Henri Martin in 
Paris brachte sich mehrere Schuß- 
iriunden bei, an deren Folgen sie ver- 

starb. Es handelt sich um die 40 
Jahre alte Witwe des vor zwei Jah- 
ren verstorbenen Großindustriellen 
Andern der feiner Frau ein mehrere 
Millionen großes Vermögen hinter- 
ließ. Während Frau Aubert in 
ihrem eleganten Auto durch die Rue 
de Laiahette fuhr, ertönt-n plötzlich 
ans dem nnern des Gefähete drei 
Revolverieh sie. Man sah dte ele- 
gante rau hlutiibetsirömt zufam- 
menb n. Der Chauffeue fuhr fo- 
foet zu einem streutenhaus, doch 
waren alte them-»He- wwkzkiwgosi 
Vergeblich do see-n sub-ei bald 
stark Sie hinterlZst ein Vermögen ; 

von wenigstens dret Millionen ; 
eurer-L Ueber die Grunde ihres ; 

» 
III-vorbei schwebt ein tiefes Dun« i 

e . 

—- Ciue Heilig-e Geschichte-E 
W heiligen Hurenutrottimus wetsk 
ki- wna Linn zu unserm- Wiis Z 
read der Maqu hatte ein Iräni 
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kämmen-e Male see siede- In 
W »Ist M U-. Its-eiserne 
Muse lede- e, Ins Geer-seie- 

snk West-. ei m Tit-« 
fee-see kne- oo see-stei- Js» 
meet set Leider Met- vie te fee-k- 
M fette-Jene sehe-se ohne fix-esse 

I- Ieise-nie m- te eig- use 
ais-Wes Im see heutiges-Wie 
NR Missi- IeI Web erste-.- 

zuteile-L daß die Ermittlung des 
Absenders der Postkakse unmöglich 
war. 

s-- Großes Aufsehen erregt 
in Königsbeeg i. P. der Selbstmved 
eines jungen Mannes, dessen Vater. 
der Gutsbesitzer Rosengarth in ZU- 
geeshof bei Königsbeeg, im Jabre 
1897 ermordet wurde. Der Sohn, 
der zur Zeit der Moettat ein Knabe 
war. hat sich dieser Tage auf dem 
Alsfsödtsfchen Friedhof in Ksnigss 
beeg am Grabe feines Vaters ek- 

fchossen Die Gründe zu diesem 
Schein find noch in völliges Dankes 
schämt Das schwere« noch immer 
angefühnse Verbrechen, das vor mehr 
nie m Sei-been auf dem Gut ZUgeess bei veessbt wurde. Mes- muck- den 
Gewissde von neuem artige-tout 
Gutsbesitzer M engaesd wurde im 
März TM wä eend des scheut-siehe 
durch einen durchs seicht-Messe Fen- 
kjee ems Ihn a Wien Schuh ge 
Mes. Basd no der Tat veessa lese 
die Staatsanwaisfchaisden denGnMns 
nett-e Weh untee dem Verdacht 
einen Brot her eesnocdes zu bade 

Des Beeda ete der vse Tat bis »n- 
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Iom Irrwahn 
Geblendet durch das Licht 

einer herauf-tausenden Lokomotive 
blieb ein mächtiger Hirsch zu lange 
auf dem Ge!eäse der North Westens- 

xBahn stehen, sodaß er von der Ma- 
"schine gefaßt und getötet wurde. Das 
Tier wurde nach Madifon, Wis» ge- 
schafft und vom Wildhüteramt ver- 

kkc.!1ft. 
! Dem Wisconsiner Staats- 
Tverband des Deutsch-Jmerikaniscben 
INcctionalbundes ist soeben ein weite- 
·1·er Zweigverein eingefügt worden. 

ZES ist dies der neugegründete 
;Stadtverband Eau Claire. Seine 
zVeamten sind: Präsident, Distrikts- 
Zcmwalt Fred Arnold aus Eau 

Essiairm Vizepräsidenten, J. J. Anek 
«mts Eau (Tlaire, und Chatles Koehn 
»aus- Fall Crcckx Schar-meisten Albert 

ZHoehn aus Brackett, und Sei-Mit, 
tReinhold Liebau aus Eau Clairr. 
! Vor den Augen seiner 
«k1cmken, betagten Frau wurde der 
75 Fabre alte Former Betent Ander- 

.sr-n in Viroqna, Weg» von einem 

s»n,ijtenden Stier getötet. Der alte 

jMann wollte iiber ein Feld gehen, 
kalt-« er von dem Tier angegriffen 
;1o1irde. Es nahm ihn auf seine 
sLsörner und nachdem es ihn mehrere- 
smale in die Lust geschleudert hatte, 
ktrampelte es den Mann zu einer; 
formlofen Masse. Hilflos saß die; 

sFrau am Fenster in der Stube undl 
sehe auf ihr Schreien Leute zur Hilfe s 
therbeigeeilt waren, war ihr Manns 
thereits tot. s I Daß in einem der besten 
Wohndifiriite der Stadt Joplin, 

1Mo., den ganzen Sommer hindurcht 
eine Faschmiiuzer - Werkstätte be- 
trieben 1ourde, kam erst kürzlich ans» 
Tageslicht Bundesbeamte, die vor! 

Yeinigen Wochen eine Razzia aufs 
das Haus veranstalteten, hielten dieI 
Sache geheim, bis W. C. Gaumens 
ein Bergmann, unter dem Verdacht, 

IFalschmiinzerei getrieben zu hat«-eint 
Fverhaftet worden war. Bundesve-; 
teitivs behaupten, daß die Wert-i ftätte monatelang in Betrieb war; 
und daß Falschgeld im Betrage von; 
Hunderten von Dollars iiber Süd-I 
wrst Missouri verteilt wurde. Jmi 
August sollen allein 8200 an den» 
Mann gebracht worden sein. 

Friedrich Stuhler vonk 
Brootlnn, N. Y» ist um eine Jagd-H 
flinte ärmer, dafür aber um eine’ 
Erfahrung reicher. Er war lürzlichf 
nach den Gefilden in der Umgebungl 
Blue Points, L. J» gezogen, uml dem edlen Waidwerl obzuliegen. 

Nachdem er sich von seinen dort; 
Lwchnenden Freunden verabschiedet,s 
zwar-schickte er munter auf den »An- 
»stand«, mit dem Versprechen, am 

IAbend beutebeladen zurückzukehrens 
sAnstatt am Abend kam er jedoch erst; 
sam nächsten Morgen früh zur-sichs 
’ok,-ne Gewehr-, ohne Jagdbeute, abert 
shalb verhungert Er hatte sich beim( 
sVersuchh einem von ihm angefehos-I senen Hasen nachzulaufen, in den] 
Sumper verirrt und sein Gewehr 

verloren. l 
i Donald Lune, ein siinszehml "iähtigee Jzinge aus Bin-mich Wis» 
der e si,misdinrzem aus der An- 
stalt iir verwahrlosie Kinder zu 

ZSparta ans Parole entlassen war, 
Jhaite in seinem Heimatsort mit ei- 
;nem neunzehnjiihrigen Mädchen, na-; 
mens Jennie McMithy, ars gering-l 
fiigiger Ursache einen Streit, beii 
dem er dem Mädchen cnii einer Hei-l 
scnstcnae derart heftigeSchläge ausj 
den Kopf versetzte, daß es jetzt in 
lpksssrpniserregrndem Zustande dar-! 
niederiicai. Daraus unternahm der! 
heiskbliitige Junge einen Selbsimordis 
versuch. indem et sich mit demI 
Jandgewehe seines Vaters· einen- »Schnß in die Brust beibtachte. Die 
Kugel drang ihm in die Brust und 
durchbohrie einen Lungensiiigei Dies 
Aetzie rechnen nicht damit, den! 
Jungen am Leben zu erhalten. 

Der New Yoeiee Polizist 
Jsshn P. O'Neiit hat seinen seiihes 
ten Heidenintem vie ihm bekeiiss 
eine Mevaille und zwei Leichtsinn-J 
sen ein kennen enden. eine neue 
hinzuges gi. Von seinem Stand-; 
passen an Moninoeneen und Sonids 
Sie. aus Geie ONeill sei-wuchs 
Ditiekuie vom Enti Uinee bek. ce- 
eiiie nach dem Pier der Umetismli 
See Co. am Fuße der Stint-n Stic- 
nnd sah vvei einen Mann. dee fieb» 
iunek nie den M Jahre alten obs-J 
d Jncten Jioetee Garn bezeichnete- 
mii M Mut tiimpsen Mam sont 
im Saht-est ins Weste einstens-: vtiiee iinisonn ipeunn Neiii s 

nack- unh tot-wie ihn mit Idee-; 
kmuianiiesee Instanz-no ists an den 
Mee. Dann oder Dosten its Iie 
Miit-e minnen Es tin-Wie Its 
on einen Meine and. den Wie- 
sen noch ist-see »Wie-U M et 
mit few Msii l it hast 
an den sieh die - Ins-ums 
Baues nnd In Ins-ei 
Unmuths its Miit fe M 
ihn und Cis-m sitt Meise- IIIO 
Mi. NR IMM is M VIII-I 
Wes-indi- Inh M It ini Iei- 
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nnd n- is« Rai Wii sei sein« 
tsen ones-m Mit-niesen W 
nnd N km M Iwii iisis Ini- 
enus eine seistng Ost-it III 
ee einen Mist sit-II sites-s- 
echs-e edit-I- 
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—- Bor-Ab a-ng des Etl- 
zugeg nach thii el erregten« auf dem 
Pariser Nordbahnhofe die Rufe einer 

gurgekleideten Frau allgemeine Aus- 
merlsamteit: ,,Biirger helfrt!«, so 
schrie die Frau in höchster Erregung 
»in-in Mann schickt mich wieder ins 
Jrrenhaus. Jch bin so gesund wrel 
ihr alle, bin ein Opfer seiner Gelieb- 
ten.« Der Polizeikornmissär veran- 

laßte aus Verlangen des Publikums 
trotz Widerstrebens der beiden Begier-— « 

terinnen der Dame, deren Ueberfiih- 
rung in die Pariser Jrrenbeobach- 
tungsanstalt. Die 85jährige Dame 
ist deutschen Ursprungs, ihr Mädchen- 
name ist Alwine Lehmann; sie ist Ietzt 
mit einem Brüsseler Kaufmann 
namens Davids verheiratet. 

—- Die Wildschweine haben 
sich an der Preußisch-belgischen Grenze 
im Kreise Malmedy in einer Weise 
vermehrt, daß die Landwirte in die- 
sem Eifelgebiet unter den nächtlichen 
Bermiistungen, die die Tiere auf dem 
Felde anrichten, schwer zu leiden 
haben. Die Staatsregierung hat sich 
daher genötigt gesehen, den Forstbe- 
amten geeignete Hunde auf Staats- 
kosten zu beschaffen und zu unterhal- 
ten, damit sie die Jagd auf Schwarz- 
wild energisch betreiben können. 
Außerdem werden den Forstschuhbes 
amten der Staats- und Gemeinde- 
waldungen Schußprämten bis zu 21 
Mark fiir gedes erlegte Wildschwetn 
gewährt. « egiinstigt wurde die starke 
Vermehrung des Schwarzwildeö durch 
die unbeständigen letzten Winter, die 
es an genügend Spurschnee fehlen lie- 
ßen, wie er zu wirksamer Sauenjagd 
unentbehrlich ist. 

——-Jn der Wohnungseines 
Onlels, eines in der Kopenhagener 
Straße in Berlin wohnenden Beam- 
ten, hat sich ein 1Sjähriger Schüler, 
der aus Angermiinde stammt und die 
Realschule besuchte, erhängt. Er galt 
als guter Schüler; er war in der 
Prima und sollte u Ostern die 
Schule verlassen. Hoch am Abend 
vorher deutete nichts auf den unglück- 
seligen Entschluß des jungen Mannes 
hin; er war ganz munter und nahm 
mit der Familie am Abendessen teil. 
Er hat auch, soweit ermittelt ist, lei- 
nerlei schriftliche Auszeichnungen hin- 
terlassen. aus denen man die-Gründe« 
die ihn zum- Setbftmord trieben, er- 

sehen tönntr. Als er am Morgen 
nicht aus seinem Zimmer kam und 
auch auf wiederholtes Klopfen nicht 
geöffnet wurde, schöpfte man Ver- 
dacht und ließ die Tür gewaltsam 
öffnen. Nun entdeckte man, daß sich 
der junge Mann erhängt hatte. 

— Ein grausames Ver- 
brechen ist in Naterre in Frankreich 
verübt worden, wo ein Vater feine 
beiden Kinder im Alter von vier und 
sieben Jahren ersoffen hat. Eine 
Frau, die zu Fuß nach Naterre ging, 
entdeckte unterwegs auf dem Felde die 
Leichen der beiden Kinder. Sie be- 
nachrichtigte die Gendarmerie, die 
feststellte, daß die Kinder eben- erst 
erfchofsen fein mußten. Bald darauf 
stellte sich den Behörden ein Tagelöh- 
ner namens Savetier aus Paris, sder 
angab, seine beiden Kinder auf einem 
Feld erfchossen zu haben. Der Mann 
arbeitete seit langer Zeit nicht mehr 
und seine grau hatte ihn deswegen 
verlassen. ie hatte die beiden älte- 
sten Kinder mit sich genommen und 
ihm die beiden kleinsten überlassen. 
Die Frau fand Arbeit in Naterrex 
der Mann bat sie vergeblich, zu ihm 
zurückzukehren, sie erklärte aber, sie 
werde nicht eher zurückkehren, als bis 
er wieder arbeite. Der Tagelöhner 
nahm seine beiden Kinder und begab 
sich nach Naterre, wo er seine Frau 
zu sprechen versuchte. Als die Frau 
nicht erschien. erschoß er auf dem 
Felde die Kinder, und da ihm der 
Mut fehlte, Selbstmord zu begehen, 
stellte er sich der« Polizei. 

Wie leichtsinnig ins-tunl- 
reich manchmal mit dem öffentlichen 
Vermögen umgegangen wird, beweist 
folgender Fall, der aus Toulon ge- 
meldet wird-: Vor zwei Jahren ver- 

taufte der Staat das Wraet des 
im März 1907 infolge einer Explo- 
sion verungliictten Panzertreuzers 
»J»a«« für our-ac- «:.:::rs an dem 
Präsidenten der antåelstammer von! 
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In Jerseybille, Jll» starb 
dieser Tage der 70 Jahre alte James 
John Munrray, nachdem er volle 
fünfzehn Jahre das Bett nicht ver- 

lassen hatte; obwohl er scheinbar ganz 
gesund war. Vor fünfzehn JahkM 
begab der damals noch völlig rüstige 
Mann sich eines Tages mit dem Be- 
merken zu Bett, er sei krank. Aerzte, 
die ionsultiert wurden, erklärten den 
Sonderling alle für gesund. Mun- 
cray blieb jedoch dabei, er sei ern 

schwer-kranker Mann und könne nicht 
ausstehen. So lag er denn volle 
sünszehn Jahre.da, aß und trank 
und ließ sich sogar täglich im Bette 
rasieren. Nun hat er das Bett mit 
dem Sarge Vertauschen müssen. 

Jm Bundesdistriktsge- 
richi von Kansas City, Mo., wurde 
Frau Leon Alden der Benutzung der 
Post zu betrügerischen Zwecken für 
schuldig befunden und zu 18 Mona- 
ten Hast im Bundesgesängnis zu 
Leavenworth, Kansas, verurtetlt. 
Nach dem zur Vorlage gelangten Be- 
weismaterial hatte Frau Alden zahl- 
reiche Former und Stadtlente unter 
dem Versprechen, sie zu heiraten, ver- 

anlaßt, ihr größeresGeldsummen filr 
angeblich schwindelhaste Unterneh- 
mungen zur Verfügung zu stellen. 
Die Tätigkeit der Angelslagten um- 

saszte einen Zeitraum von sechs Jah- 
ren und erstreckte sich aus mehrere 
Staaten des mitteleren Westens und 
Südenö. 

Aus furchtbare Weise kam 
Frau Christ. Paar, welche zehn Mei- 
len südlichdon Bedias, in Grimes 
County, Texas, wohnt, ums Leben. 
Nachdem ihr Mann sich neulich mor- 

gens nach dem Friihstiick bereits ins 
Feld begeben hatte, setzte sich die 
Frau aus einen niedrigen Schemel 
vor einen ossenen Feuerplatz, um ihr 
Kind anzuziehen. Plötzlich bemerkte 
sie, daß ihre Kleider in Brand geraten 
waren. Sie ließ das Kind sallen 
und lies schreiend nach dem Platze 
zu, wo ihr Mann beschäftigt war. 

Dieser machte heroische Anstrengun- 
gen, um die Flammen zu löschen, 
leider jedoch ohne Erfolg, denn die 
Frau starb nach mehreren Stunden 
unsäglicher Schmerzen 

Robert Fowle.r, ein Luft- 
schiffer in San Francisco, Kal» hat 
bekannt gegeben, daß er cknsxx Kon- 
tratt mit der Gesellschaij ·.:)c«.-T;e elek- 
trische Kraft liefert, unterzeichnet hat, 
die Leitungen dieser zwischen Dat- 
land und Orville in einem Aeroplan 
zu patrouillieren, und daß er täglich 
zwei Fahrten unternehmen wird. Ein 
Hauptquartier für ihn ist in Sakra- 
mento errichtet worden. Jnfolge der 
Schwierigkeiten, welche die Gesell- 
schaft hatte, die Stellen aufzufinden, 
wo Drähte zerrissen waren und der 
Dienst dadurch unterbrochen wurde, 
verfiel dieselbe auf die Idee, einen 
Aeroplan zu gebrauchen, und unter- 

Zeichnettz nachdem Fowler die Tun- 
ichteit des Planes nachgewiesen 

hatte,.einen Kontrast mit ihm. Ein 
mit Reparaturapparaten versehener 
Techniter wird den Luftschiffer auf 
seinen Fahrten begleiten. 

Ein Tramp war kürzlich 
die Ursache seines Unfalles auf der 
Missouri Pacific - Bahn bei Marti- 
son, Mo.s Er hatte-sich auf einen 
Felsvorsprung begeben, um einen ge- 
hörigen Affen areszuschlafem rollte 
aber von seinem Lager herab und auf 
das Bahngeleife, gerade als ein 
schwerer Frachtzug sich der Stadt nä- 
herte. Der Jngrnieur des Zug-es, 
welcher den Mann bemerkte, stellte 
die Maschine sofort nacb rückwärts 
und wandte die Luftbremsen an, wo- 

bei, durch das plötzliche Anhalten des 
Zuges, ein gefchloffener Waggon ent- 
gleiste und durch die anderen Cais 
zertrümmert wurde. Die Lokomo- 
tive kam nur wenige Fuß von dem 
noch immer ruhig schlafenden Tramp 
zum Stillstand. und der Mann zeigte 
sich äußerst angehalten über die 
rnuhe Unterbrechung seines Schlafes. 
Fünf andere Traun-L welche sich als 
bilindeGiiste der Bahn in dem zer- 
trümmerten Waggon befunden hatten, 
krochen in größter Eile :::: d... 
Trümmern hervor nat-. want-erbaut 
Weise. war tein einziger von ihnen 
im Geringsten verletzt worden. 

Im St. sein-W Vospttul 
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